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Warum Praxisversuche?

Verschwele, JKI

Ergebnisse und Erfahrungen verbessern den Erfolg.

Firmenangaben müssen überprüfbar sein.

Wissenschaftliche Daten gibt es kaum.

Wirkungsdaten sind gesetzlich nicht vorgeschrieben.

Praxisberichte fördern den Austausch.



Detlef Stieg & Arnd Verschwele, JKI Braunschweig

Technische Mängel an Geräten



Technische Mängel an Geräten
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Bilder ersetzen keine Zahlen

1 x 2 x 3 xUnbehandelt

Verschwele, JKI

Heißwasser-Behandlung



- „Unkrautsamen werden vollständig abgetötet.“

- „2 Behandlungen im Jahr reichen aus!“

- „Die Flächenleistung beträgt 500 m² je Stunde“

- „Bei Frost nimmt die Wirkung zu.“

- Vorher-Nachher-Bilder: Sind sie plausibel?

- Wer mehr weiß, stellt die richtigen Fragen!

Auf dem Prüfstand: Angaben von Herstellern





1. Hintergrund

2. Flächenauswahl und Behandlung

3. Art und Häufigkeit der Bonituren

4. Bericht, Auswertung und Veröffentlichung

5. Anlagen



Flächenauswahl

Fläche von 10 bis 100 m²

Gleichmäßige Verunkrautung

Viele Unkräuter

Klare Begrenzung



Behandlung

Behandlung wie beschrieben

Günstige Witterung

Gleichmäßig arbeiten

Daten notieren (Vorlage nutzen)



Ergebnis festhalten (Bonitieren)

Fotos machen (u. benennen)

Bonitieren des Deckungsgrads

Einschätzen in Klassen (1-6)



Der Bericht



u.a. …

Pflanzen-Apps nutzen 



Das Wichtigste in Kürze

• Wählen Sie für Ihren Versuch eine gleichmäßige Fläche 

mit möglichst viel Unkraut aus.

• Dokumentieren Sie alle wichtigen Bedingungen der 

Behandlung.

• Schätzen Sie die Verunkrautung vor und nach der 

Behandlung an derselben Stelle.

• Erstellen Sie einen Bericht nach der Word-Vorlage.

• Wenn Sie Fotos verschicken, achten Sie auf eine 

eindeutige Bezeichnung im Dateinamen.



Vielen Dank


